
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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36. Tier: Die Katze auf der Wand in Chile 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Nicht immer sind die Tiere aus Fleisch und Blut, denen die 

Reporterin Frau Schlaumeier begegnet. Heute überlässt sie die Gestaltung vom Tier des Tages den 

Einwohnern der Stadt Valparaiso in Chile.  

 

Bereits gestern habe ich aus Valparaiso 

(deutsch: Paradiestal) berichtet, und auch 

heute kann ich mich den Reizen dieses 

wunderschönen Ortes nicht entziehen. 

Denn der Name verspricht nicht zu viel, es 

ist ein Paradies! Der natürliche Hafen war 

einst der größte Hafen Südamerikas, bis der 

Panamakanal gebaut wurde. Einen 

besonderen wirtschaftlichen Boom erlebte 

dieses Fleckchen Erde zu Zeiten des 

Goldrausches. Italiener, Spanier, Franzosen 

und Deutsche hatten sich hier 

niedergelassen, um vom teuren Edelmetall 

zu profitieren. Valparaiso war der 

wichtigste Dreh- und Angelpunkt in Südamerika. Das Gletschereis, welches man in Patagonien 

abschlug, um es nach Kalifornien für Cocktails und andere Drinks zu transportieren, wurde hier 

zwischengelagert. Die Händler nutzen den Aufenthalt, um ihre Vorräte aufzufüllen und nebenbei 

neue Geschäfte abzuschließen. Die ständigen wechselnden Schiffe und das strahlende Meer 

schenken den Einwohnern von Valparaiso Inspiration. Seit jeher benutzten sie die Schiffsfarbe aus 

dem Hafen um ihre Häuser zu verschönern – und diese Katze hier auf der Wand gehört zu einem 

Graffiti, von dem es scheinbar Tausende gibt. Fast jedes Haus ziert eine wunderschöne Wandmalerei. 

Diesmal also kein echtes Tier, sondern ein gemaltes: die Wandkatze aus Valparaiso. 
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